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Geſtern ſetzte die Verfaſſungskommiſſion des Senats 
de Beratungen über das Verfaſſungsprojekt des Regie⸗ 
iugsblocks fort. Den Beratungen wohnten als Verkre⸗ 

des Juſtizminiſteriums zwei Staatsanwälte ſowie die 
3 Sachverſtändige in Verfaſſungsfragen vorgeladenen 
kof. Starzynſki, Prof. Komarnicki, die Abgeordneten 
und Makowſki und der Vorſitzende des Regierungs⸗ 
3 Slawek bei 
Geſtern wurde die Debatte über das Verfaſſungspro⸗ 
eröffnet. Als erſter nahm Sen. Woznieki von 
Volkspartei das Wort. Er erklärte eingangs, daß 
Klub die vollkommene Ablehnung des 
Mojekts verlange. In der Geſchichte Polen ſei man, 
ehrte er aus, immer beſtrebt geweſen, die Macht des 
tales auf die breiten Volksmaſſen zu ſtützen. Auch im 
efreiungskampfe habe man den um die Befreiung In⸗ 
enden Arbeiter⸗ und Bauernmaſſen verſprochen, daß das 
mmende Polen eine Stätte der Freiheit für dieſe Maſ⸗ 
im ſein werde. Demgegenüber nehme das Verfaſſungs⸗ 
e des Regierungsblocks dem Volke alle Rechte, die 
5 bisher auf Grund der alten Verfaſſung zuftanden. 
12 5 erheben die Bauern energiſchen Proteſt gegen die⸗ 

ſes Nrojekt- 

Sodann ergriff im Namen der Pp die Senator'n 
Aluszynſka das Wort. Die Rednerin zitierte ein⸗ 
gangs einen Satz aus der Brofhirte des nationalſozialiſti⸗ 
hen Schriftſtellers Oerzen unter dem Titel „Pilſudſkil, 
der wie folgt lautet: 

„Würde das polniſche Volk in die Lage kommen, 
zine freie Wahl durchzuführen, fo würde die Regierungs⸗ 
tet eine furchtbare Niederlage erleiden. Die Führer 


dieſer Partei wiſſen dies und darum wird das polniſche 
' Volk ſobald keine freien Wahlen haben“. 
Sen. Kluszynſla führte weiter u. a. aus: In Län⸗ 
en, die von Einzelperſonen regiert werden, ſei es ſiche⸗ 
ft und beſſer, ſich nicht auf eine Stärkung der behördli⸗ 
zen Autorität zu berufen. Die Anwendung der Macht 
gen die eigenen Bürger ſei jetzt auf der Tagesordnung. 
Au einer Zeit, da ein einem Erdbeben ähnlicher Zuſtand 
ſerſcht, habe der Regierungsblock auf den Türmmern der 
len Verfaſſung ein Projekt aufgebaut, das 

den Grundſatz: „Die Gewalt des Staates geht nom 

Volte aus“ vollends vernichtet. 

zu dem Projekt trete der Staatspräsident auf den erſten 
lan, und zwar mit einer ſolchen Machtfülle beladen, daß 
unmöglich erſcheint, daß ein Menſch eine ſo große Laſt 
ngen könne. Aber, ſo ſagte die Rednerin, 

bei Verwirklichung des Profekts werde die Gewalt im 
Lande tatſiächlich nicht der Staatspräſident aus⸗ 
üben, fondern die Bitrokratie, deren Willen ſich zur 

widerſetzen niemand imſtande fein wird. 


Die .Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

4 r. 342. an Tagen nach einem fFeiertug oder Sonntag miſlags. 
bonuenentspreis: monatlich mit Zustellung ins Haus und 
jr ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
167 10 Groſchen. 
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Gegen die Entrechtung des Volles. 


Scharfe Ablehnung des Verfaſſungs projektes durch die Oppofition. 


Der Wert des Staates und ſeine Kruft beruht nicht auf 
der unbegrenzten Machtfülle des Präsidenten, ſondern auf 
dem moraliſchen Wert ſeiner Bürger, und einen ſchlechten 
Dienſt erweiſen der Sache diejenigen, die die Entwicklung 
des Volkes nach einer Augenblickskonjunktur geſtalten wol⸗ 
len. Sie machen die Menſchen zu Krüppeln, Menſchen 
ohne Willen, gehorſame Werkzeuge. Sie vergeſſen, daß 
kleine Menſchen nie große Werke ſchaffen können. 


Der Grundſatz, der dem Berfaffungsprojett zugrunde⸗ 

liegt, iſt die Tendenz, die lebendige Kraft des Volkes 

den Intereſſen einer kleinen Gruppe zu unterordnen. 
Die Schöpfer dieſes Projekt glauben, daß ihre Macht 
ſtändig wächſt, daß das Volk ſchlafe. Aus der Tatſache 
jedoch, daß das Volk durch äußere Bedrückung feinem 
Willen nicht Ausdruck geben kann, gehe keinesfalls hervor, 
daß die Aufwerſung der in dieſem Projekt enthaltenen 
neuen Formen von einer moraliſchen Stärke ſeiner 
Schöpfer zeuge. 

Sodann befaßte ſich die Sen. Kluszynſta mit den ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen des Verfaſſungsprojekts, ſo das 
Vetorecht, die Unverantwortlichkeit des Staatspräſiden⸗ 
ten, das Recht des Staatspräſidenten zur Nennung feines 
Nachfolgers, die Ernennung des Miniſterpräſideten, die 
Beſtimmungen über die Immunität der Abgeordneten, die 
Frage der Wahlordnung uſw. Die Rednexin ſprach ſich 
ebenfalls für die Ablehnung des Verſfaſſungsprojekts in 
ſeiner Geſamtheit aus. 


Wechſelbare Preis politil. 


Die neue Zuckerſteuer ſoll den Einnahmenverluſt durch 
die Preisherabſetzung für Monopolartikel wettmachen. 


In der Finanzkommiſſton des Seſm wurde geſtern 
das von der Regierung eingebrachte Geſetzesprojekt über 
die Einführung von Zuschlägen zur Zuckerſteuer behandelt. 
Das Geſetz ſieht die Einführung einer neuen Steuer in 
Höhe von 5 Zloty von 100 Kilo Zucker aller Art und 
außerdem eine weitere Steuer von Zloty 3,50 von 100 
Kilo Zucker in Hüten und Würfeln vor. 

In der Debatte widerſetzten ſich die Redner der Op⸗ 
poſition dieſer neuen Belaſtung der Bevölkerung mit gan⸗ 
zer Entſchiedenheit. Sie wieſen darauf hin, daß dieſes 
Geſetz im Gegenſatz zu den von der Regierung gemachten 
Verlautbarungen über die Herabſetzung der Preiſe ſtehe. 

Den Oppoſitionsrednern antwortete Finanzminiſter 
Hawadzki, der erklärte, daß die Einführung der Zucker⸗ 
ſteuer ſich als notwendig erwieſen habe, um die durch die 
Herabſetzung der Preiſe für Monopolartikel entſtandenen 
Verluſte des Staatsfiskus wieder auszugleichen. Das Ge⸗ 
ſetesprpjelt wurde ſodann mit den Stimmen des Regle⸗ 
rungsblocks beſchloſſen. 


Volniſche Butter⸗ und Eſeraus fuhr 
nach Deuiihland. 

Auf Grund der zwiſchen Polen und Deutſchland ge⸗ 
kafſenen Abmachungen wurde die Ausfuhr von Butler 
Mb Eiern aus Polen nach Deutſchland in großem Maß⸗ 
Ihe aufgenommen. Insgeſamt 15 nach Deutſchland 
es Millionen Zloty Butter und Eier ausgeführt wer 
en. Außerdem iſt die Ausfuhr von Geflügel im Werte 
Im 6 Millionen Zloty vorgeſehen. j 


Ein Prozeß um 100 Millionen Zloty. 
Dir jüdiſchen Schulen in Polen gewinnen ihn. 
Ein gewiſſer Prof. Hafkin, der eine Reihe Erfindun⸗ 
gemacht und ein Rieſenvermögen erworben hatte, 

b im Jahre 1930 in Paris und hinterließ über 100 

ill. Zloty, die der franzöſiſche Staat angeſichts des Feh⸗ 
von Erben des Verſtorbenen einzog. Es erwies ſich 

och bald darauf, daß Prof. Hafkin in Berlin ein Teſta⸗ 


ment gemacht hatte, nach dem das ganze Vermögen den 


jüdiſchen Glaubensſchulen in Polen zufallen ſollte. Da der 
franzöſiſche Staat das Erbe nicht herausgeben wollte und 
die Zinſenzahlung einſtellte, wurde von jüdiſchen Vereini⸗ 
gungen in Polen und Deutſchland ein Prozeß gegen den 
franzöſiſchen Staat angeſtrengt, der jetzt von den Klägern 
gewonnen wurde. Das Gericht erkannte den polniſchen 
jüdiſchen Schulen auch die Zahlung von Zinſen für drei 
Jahre zu, die in dieſen Tagen in einer Höhe von 95 000 
Dollar in die Schulklaſſen einfließen werden. 


Die Vernichtung der Parteien in Bulgarien 

Sofia, 13. Dezember. Es iſt ein Dekret veröffent⸗ 
licht worden, auf Grund deſſen das geſamte Vermögen 
aller Parteien, die im Juni d. J. aufgelöſt wurden, be⸗ 
ſchlagnahmt wird. Dieſe Maßnahme iſt der letzte Schrott 
auf dem Wege der Vernichtung der politiſchen Parteien 
in Bulgarien. Jetzt herrſcht dort nur noch eine Militär⸗ 
lamarilla. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terjelle 16 Brofchen, im Xegt die Dreigefpaltene 12. Jahr 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stelleuange ne 
25 Prozent Rabatt. Vereiusnotizen und Ankündigungen im Text N 
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loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Inſchlag⸗ 


Reichsregierung beichlieht Naziſchutzge e 
Freiwilliger Arbeitsbienft wird Zwangsdienſt. 


Berlin, 13. Dezember. Heute fand eine bu 
des Reichskabinetts ſtatt, in welcher eine Reihe von © 
ſeten beſchloſſen wurde. U. a. wurde ein Geſetz über 
Zuerkennung von Schadenerſatz für Schäden, die die . 
völkerung im Zuſammenhang mit der „nationalen Rey 
lution“ erlitten hat, beſchloſſen. 

Des weiteren wurde ein Geſetz beſchloſſen zum Scheune 
von Staat und nationalſozialiſtiſcher Partei gegen Hein 
tückiſche Angriffe, was bedeutet, daß nun auch noch! 
letzte Reſt einer irgendwie gearteten unabhängigen 
nungsäußerung im Dritten Reich genommen wird. Da 
die Regierung Hitlers zu derartigen Maßnahmen greife 
muß, läßt aber auf die wirkliche Stimmung im Ws 
allerlei Schlußfolgerungen zu. 

Sehr bezeichnend ijt ein weiteres Geſetz über de 
genannten freiwilligen Arbeitsdienſt. Danach unterlfeg 
die Inſaſſen der Arbeitsdienſtlager einer ſtrengen Diſz ! 
plin der rechlich⸗öffentlichen Organe. Als Begründu⸗ 
für dieſe geſetzliche Beſtimmung wird angeführt, daß > 
freiwillige Dienſt eine unbedingte Gehorſamkeit geg 
über den Führern erfordere. Der „freiwillige“ Arbe 
dienſt darf nicht vor Ablauf der feſtgeſetzten Friſt verlaſſ 
werden. 


Weil ſie nicht „Heil Hiller“ ſagten. 

Am Montag, um 10.15 Uhr abends, gingen die pol 
niſchen Staatsangehörigen G. und B. in Begleitung 
dreier Damen, von einer Verſammlung kommend, in el! 
Cafe in der Schmiedegaſſe. Etwa eine halbe Stunde 
ter traten fie. auf die Straße, worauf ein Ziviliſt „ 
Hitler!“ zu ihnen ſagte. Die Polen antworteten 
und gingen weiter, worauf ihnen der Mann noch ein 
„Heil Hitler!“ nachrief. Als fie auch jetzt keine Antwon 
gaben, kam der Mann ihnen nach und fragte, warum fir 
nicht „Heil Hitler!“ ſagten. Die Angeſprochenen era 
derten: „Weil wir Polen find”. Darauf begann der Mi 
fie in wüſter Weiſe zu beſchimpfen: „Ihr verfluchten Pol 
laden! Ihr Juden! Ihr müßt aus Danzig raus!“ und. 
ſchlug auf die beiden polniſchen Herren ein. 

Der nationalſozialiſtiſche Rohling, der etwa 27 Jahre, 
alt iſt und ausgerechnet Sadowfki heißt, wurde bereits am 
Dienstag vom Schnellrichter zu fünf Wochen Gefäng e 
verurteilt. 


Eingehen der „Deutſchen Zeitung“. 
Berlin, 13. Dezember. Verlag und Schriftleitung 
der bekannten „Deutſchen Zeitung“, Berlin, teilen ihren 
Leſern mit, daß die „Deutſche Zeitung“ am 31, D 
ber d. J. mit Abſchluß des 39, Jahrganges ihr E N 
einſtellt. — Das Sterben der alten deutſchen Preſſeorgan⸗ 
nimmt ſeinen Fortgang. 


Die Sowjetwahlen. 

Moskau, 11. Dezember. Nach den Angaben der 
Zentralwahlkommiſſion des Zentralexekutivkomſtees d. 
Sowjetunion wurden am 7. Dezember 42 894 Dorfräte, 
d. ſ. über 68 Prozent der Geſamtzahl der Dorſſowjens, 
gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 83 Prozent, gegeı 
über 70, Prozent bei den letzten Wahlen. Gewählt wur 
den 889 702 Vertreter der Dorfräte, davon über 25 Pre 
zent Frauen, gegenüber 21 Prozent bei den letzten Wah 
len. Mitglieder der kommuniſtiſchen Partei der Sowir 
union wurden 18,8 Prozent gegen 14,8 Prozent bet den 
letzten Wahlen, Mitglieder des kommuniſtiſchen Jungen 
verbandes 11, Prozent gegenüber 6,4 Prozent ger 

In 214 Städten und Arbeiterſiedlungen wurden di: 
Wahlen beendet. Die Wahlbeteiligung betrug daſelh 
faſt 90 Prozent gegenüber 79,6 Prozent bei den letzten 
Wahlen. Gewählt wurden 21 499 Vertreter, davon fast 
31 Prozent Frauen, 39,4 Prozent Kommuniſten und 11,4 
Prozent Angehörige des kommuniſtiſchen Verbandes 


Beſchlußumfähigkeit des memelländiſchen Landtags. 

Memel, 13. Dezember. Der memelländiſche Land⸗ 
tag, der am Donnerstag vormittag zuſammentrat, mußte 
wieder wegen Beſchlußunfähigkeit vertagt werden 
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Heſterreichiſche Miniſter in Budapeſt. 


Budapeſt, 13. Dezember. Der öſterreichiſche Bun⸗ 
beskanzler Schuſchnigg und Außenminiſter Berger⸗Waf⸗ 
deneck find Donnerstag abend mit zahlreichen höheren Be⸗ 
amten der öſterreichiſchen Regierung zu dem erſten amtfı= 
chen Beſuch bei der ungariſchen Regierung eingetroffen. 
Der öſterreichiſche Bundeskanzler und der Außenminiſter 
bleiben bis Sonnabend in Budapeſt. 


2000 Dorfbewohner verschleppt. 

Afghanen überfallen perſiſche Grenzdörſer. 
Teheran, 13. Dezember. Wie die amtliche per⸗ 
ſiſche Telegraphenagentur meldet, überfielen bewaffnere 
Afghanen perſiſche Grenzdörfer, die fie ausplünderten. 
Sie verſchleppten 2000 Dorfbewohner. Der angerichtete 
Sachſchaden beträgt 5 Millionen Real (etwa 18.000 gl.). 


Neuer ſchweizeriſcher Bundes präſident. 


Bern, 13. Dezember. Bundesrat Rudolf Minger, 
der Leiter des Militärdepartements, iſt heute vormittag 
zum Bundespräſidenten der Schweiz gewählt worden. 


Aus Welt und Leben. 


Malariaepidemie auf Ceylon. 


Aus Colombo (Ceylon) wird gemeldet; Die Iniel 
Ceylon wird zur Zeit von einer Malariaepidemie he m⸗ 
geſucht, wie fie jeit 20 Jahren nicht ſo verheerend auf 
getreten ift. Nicht weniger als eine halbe Million Men⸗ 
ſchen liegen ſchwer krank darnleder. Viele find der Krank⸗ 
keit bereits erlegen, vor allem Kinder. Die Zahl der To⸗ 
desfälle iſt noch nicht bekannt, doch dürfte ſie ſehr erg b⸗ 
lich ſein. In manchen Gebieten ſind 90 v. H. der Bepöl⸗ 
kerung erkrankt. 


Ulm verloren gegeben. 


Wie aus Neuyork gemeldet wird, hat die amertka⸗ 
niſche Marine die Nachforſchungen nach dem Flieger Ulm 
und ſeinen beiden Begleitern, die am Dienstag voriger 
Woche in der Nähe der Hawai⸗Juſel im Stillen Ozean 
niedergehen mußten, aufgegeben. Es gilt als unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß fie noch am Leben find, oder daß das Wrack 
ihrer Maſchine ſich noch über Waſſer befindet, da in der 
ganzen Zeit ſtürmiſches Wetter herrſchte. 


Ein übler Kuhhandel der Deutſchbürgerlichen. 


Aufgabe der deutſchen Belange für einen Gchöffenpoſten. 


Großes Auffehen hat in der letzten Sitzung der Lod⸗ 
zer Stadtverordnetenverſammlung die Unterſtützung der 
polniſchen Nationaliſten durch den deutſchbürgerlichen 
Stadtverordneten Kahlert hervorgerufen; die geſamte 
Preſſe hat dieſen Vorgang vermerkt und ihre Bemerkun⸗ 
gen dazu gemacht. Da dieſes offene Zuſammengehen des 
Stadtverordneten der „Deutſchen Wahlfront“ mit der 
polniſchen nationaliſtiſchen Reaktion von ſszialiſtiſcher 


Seite ſofort in der Sitzung ins rechte Licht geſtellt wurde, 


ſo fühlte ſich der Sprecher der Endeken veranlaßt, folgen⸗ 
des zu ſagen: „Wenn man hier gejagt hat, daß der deutſche 
Stadtverordnete mit uns geſtimmt hat, ſo iſt das eben ein 
Beweis dafür, daß auch er chriſtlich und moraliſch fühlt 


und handelt“. Dieſe Erklärung der Solidarität der pol⸗ 


niſchen und deutſchen Reaktion hinkt, denn nicht chriſt⸗ 
liche“ und „moraliſche“ Gründe veranlaßten den deutſch⸗ 
bürgerlichen Stadtverordneten Kahlert die polniſchen Na⸗ 
tionaliſten zw unterſtützen, ſondern 


ein Abkommen zwi den Deutſchbürgerli 5 
o 


Das Abkommen, das noch vor der Serfiaffeng ber 
drei inhaftierten Stadtverordneten des „Nationalen Las 
gers“, alſo zur Zeit, als die polniſchen Nationaliſten nicht 
über die für die Wahl des Stadtpräſidenten und ſeiner 
Stellvertreter erforderlichen Stimmenmehrheit verfügten, 
geſchloſſen wurde, ſah vor, daß die Deutſthbürgerlichen für 
die Abgabe der Stimme des Stadtverordneten Kahle it 
zugunſten der nationaldemokratiſchen Kandidaten für das 
Präſtdium der Stadtverwaltung einen Schöffen 
mit Hilfe der polniſchen Natfonaliſten erhalten ſollen. 
Um dieſen Schöffenpoſten entbrannte ſofort im 
deutſchbürgerlſchen Lager ein Kampf. Um ihn ſtritten ſich 
überaus erbittert die „Wahlfrontiſten“ Guſtav Ewald 
und Dr. Wilhelm Fiſcher. Wer von beiden den Sieg 


davontrug, iſt unbekannt geblieben. Es iſt aber mehr als 


gewiß, daß dieſe beiden Herten, die doch während den 
Wahlen ſagten: „Gemeinwohl geht vorEigenwohl“, einen 
Bärenhaut⸗Streit unter ſich inſzeniert haben, denn jetzt 
nach der Freilaſſung der drei Stadtverordneten des „Na⸗ 
tionalen Lagers“ ift die Stimme des Sw. Kahlert den 
polniſchen Nationaliſten nicht mehr nötig und nur wegen 
der „Geiſtesverwandſchaft“ oder aus „chriſtlichen“ und 
„moraliſchen“ Gründen werden die Deutſchenfreſſer vom 
„Nationalen Lager“ den Deutſchbürgerlſchen nicht zu 
einem Schöffen verhelfen. Daß Hert Kahlert troßdem 
letztens mit den polnſſchenNakionalſſten zuſammenſtimmte, 
iſt feiner politiſchen Naivität zuzuſchreiben, die ihm nicht 
ermöglichte, zu erkennen, daß ſich jetzt die Endeken auch 
ohne feine Stimme bei können. 

Die in aller Heimlichkeit zwiſchen den Deutſchbür⸗ 
gerlichen und den polnſſchen Nattonaliiten getroffene Ver⸗ 
einbarung wirft ein kraſſes Bild auf die „Moral“ der 
deutſchbürgerlichen „Volksgemeinſchaft“, auf die „Erneu⸗ 
erung“, die in dieſen Kreiſen erfolgt iſt. Man trifft Ver⸗ 
einbarungen mit einer Partei, deren Sprecher im Stadt 
rat erklärten: „Polen für die Polen“ und „Wir werden 
das geſamte öffentliche Leben der Stadt polonſſieren“. 
Fürwahr, ſich ſtärker bloßzuſtellen, iſt unmöglich! 


Wann erfolet die Wahl 
der Stadtverwaltung? 


Die nächſte Sitzung der Lodzer Stadtverordnekenver⸗ 
ſammlung, in der die Wahl der Stadtverwaltung zu er⸗ 
folgen hat, iſt bisher noch nicht feſtgeſetzt worden. Die 
Einberufung erfolgt durch den Lodzer Wojewoden. Wie 
verlautet, hat der Wojewode den Termin der Sitzung 
noch nicht beſtimmt, jedoch nimmt man an, daß die Sitzung 
noch vor Weihnachten ſtattfinden wird. Dieſe Sitzung 
wird nicht mehr der Regierungskommiſſar Wojewobzki 
leiten, der nebenbei nejagt, als überaus parteilicher Ver⸗ 
ſammlungsleiter auftrat, ſondern ein beſonderer von den 
Stadtverordneten g. er Wal 


So wie die Keüjtevergältnifie in der Stadtverordne⸗ 


tenverſammlung liegen und wie ſich die Einſtellung der 
Auſichtsbehörden geſtaltet hat, wird das „Nationale La⸗ 
ger“ den Stadtpräſidenten, die beiden Vizeſtadtpräfidenten 
und wahrſcheinlich fünf von den acht Schöffen aus ihren 
Reihen ſtellen 


Staniflam Woiciechowſti 
Stadtpräfident von Lodz ? 


Heute begibt ſich eine Delegation der Stadtratfrak⸗ 
tion des „Nationalen Lagers“, die bekanntlich im Lodzet 
Stadtrat die Mehrheit beſitzt, nach Warſchau, um dem ehe⸗ 
maligen Staatspräſidenten Staniſlaw Wojeiechowſki die 
Uebernahme des Poſtens des Stadbpräſidenken der Stant 
Lodz anzubieten. Falls Staniſlaw Woßeiechowſti einwil⸗ 
ligen ſollte, fo würde ihn das Nationale Lager als Kan⸗ 
didaten aufitellen und wählen. 

Es bleibt allerdings abzuwarten, ob Woſeiechow'ki 
dieſes Anerbieten der Endecja annehmen wird. 


Tagesneuigkeiten. 


Vor einem Proteſtitreit 
in der Texlilinduſtrie. 


Wegen der Nichteinhaltung des Arbeits⸗ und 
Lohnabkommens. 


Am Mittwoch abend fand eine Verſammlung der 
Fabrikdelegierten des Klaſſenverbandes der Tertilarbeite 
ſtatt, in der die Arbeitsverhältniſſe in den Lodzer Terıi 
betrieben zur Sprache gelangten. Das diesbezügliche Ne 
ferat hielt der Verbandsvorſizende Abg. Szezerkowſti. 
Er wies darauf hin, daß die Unternehmer unter Anwon⸗ 
dung verſchiedener Mittel den verpflichtenden Lohnver⸗ 
trag und die Beſtimmungen über die Arbeitszeit zu um⸗ 
gehen ſuchen, wobei Fabrikdelegierte, bie ſich biefen Ver⸗ 
ſuchen widerſetzen, entlaſſen werden. Er ſchlage daher im 
Namen der Verbanbsleiting vor, zum Zeichen des Pro⸗ 
teſts gegen dieſe Nichtachtung des verpflichtenden Abkom⸗ 
mens und der ſozlalen Geſeße einen einkägigen Proteſt⸗ 
ſtreik in der geſamten Lodzer Textilindustrie zu prokla⸗ 
mieren. In der ſehr eingehenden Ausſprache ſtimmlen, 
die Fabrikdelegierten dem Antrag auf Proklamierung 
eines eintägigen Proteſtſtreiks zu. Infolge der bevor⸗ 
ſtehenden Feiertage wird der Proteſtſtreik jedoch erſt im 
Januar durchgeführt. Der Termin dieſes Proteſtſtreiks 
wird an Hand eines Antrags der Verbandsleitung auf 
der für den 9. Januar einberufenen Delegiertenverſamm⸗ 
lung beſtimmt werden. (a) 


Um die Einhaltung des Lohnabkomrmens in Idunſta⸗Wola 
Angeſichts deſſen, daß von vielen Unternehmern der 

Textilinduſtrie in Zdunſka⸗Wola der Lohnverkrag nicht 

eingehalten wird und in der Folge zahlreiche Konflikte in 

den Fabriken entſtanden find, berief der Arbeſtsinſpektor 

in Sſeradz auf Antrag von Arbeiterſeite eine Konferenz 

mit den Unternehmern und den Vertretern der Arbeiter⸗ 

ſchaft ein. Arbeitsinſpektor Lazarſti zonferierte zuerſt 

mit den Arbeitervertretern, deren Sprecher der General⸗ 

ſekretär des Klaſſenverbandes Walczak war, die ihm ihre 

Wünſche und Klagen vorbrachten und Abhilfe verlangten, 

und anſchließend daran mit den Unternehmern, die ihrer⸗ 

ſeits über ſchlechten Geſchäftsgang uſw. klagten. Auf Ein⸗ 
wirkung des Inſpektors erklärten ſich aber ſchließlich die 
Unternehmer bereit, die Beſtimmungen des Lohnverkra⸗ 
ges zu honorieren, was ſodann den Arbeitervertrekern mi 
geteilt wurde. Wie ſich weiterhin die Unternehmer ver⸗ 
halten werden, wird die Zukunft zeigen. (a) 

Um die Weiterführung des Betriebes in der Schlöſſerſchen 

Manufaktur. 


Wie wir berichteten, ſoll die Schlöſſerſche Manufak⸗ | 
tur in Ozorkow vom 1. Januar 1935 geſchloſſen werden, 


1 


da der Pachtvertrag mit dem Pächter Fogel adgela 
it und dieſer denſelben nicht verlängern will. Angeji 
deſſen droht 3000 Arbeitern die Entlaſſung, da der Ve 
walter der Konlursmaſſe einen anderen Pächter bist, 
nicht ausfindig machen konnte, 

Im Zusammenhang damit fand eine Verſammlun, 
der Arbeiter der Schlöſſerſchen Manufaktur ſtatt, auf weil 
cher beſchloſſen wurde, durch Vermiltlung der Verbände 
Bemühungen bei den Zentralbehörden um Weiterführung 
des Betriebes anzuſtellen, da die von der Entlaſſung bes 
drohten Arbeiter in Ozorlow eine andere Erwerbsmög⸗ 
lichkeit nicht finden können und daher bei einer Schließuſg, 
der Werke dem Hunger und Elend preisgegeben wärst 


Achtung, glu arbeiter und arbeitsloſe Saifonnrbeiter! ö 
Wir geben erneut bekannt, daß den an weniger als 
3 Tagen in der Woche befchäftigten Textilarbeitern eine 
Unterſtüzung von ſeiten des Arbeitsloſenfonds als ſoge⸗ 
nannte Halbarbeitsloſe (teilweiſe Beſchäftigten) zuſte ht 
Solche Kurzarbeiter haben ſich an die Verwaltung des 
Arbeitsloſenſonds des Lodzer Rayons, Bednarſlaſtr. 24, 
zu wenden. 

Der Arbeitsfonds in Lodz iſt davon benachrichtigt 
worden, daß eine Ausführungsbeſtinnung bezüglich der 
Zuerkennung von Winkerunterſtützungen auch an ſolche 
Saiſonarbeiter bei öffentlichen Arbeiten erſchienen iſt, die 
nur 26 Wochen oder 104 Tage durchgearbeitet haben, 
Die Regiſtrierung hat ſchon jetzt zu erfolgen, um die Win, 
terunterſtützung zu erhallen. (p) 


Unternehmer zu 4 Monaten Arreit 
verurteilt. 


Wegen Verurſachung eines ſchweren Unfalls, 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern ber 
Beſitzer der Fabrik an der Poludniowa 68 Laſbus Przp⸗ 
gorſki wegen mangelhafter Sicherheit in feiner Fabel, 
wodurch 2 Arbeiter ſchwer verunglückten, zu verauvnr⸗ \ 
ten. In die Fabrit von Przygorſki, die ſich im 
Stockwerk befand, lam am 22. Mai der Arbeiter Walen 
Lewandowski aus der Appretur von Cytryn, um Watt 
zum Apprekieren abzuholen. Er ſtieg in den Fah 
um nach dem dritten Stockwerk hinaufzufahren. Auf 
Höhe des zweiten Stocks blieb der Aufzug jedoch fi 
indem er an einer Kiſte, die im Aufzugſchacht hervorſtand 
hängen blieb. Der Meiſter der Weberei von Praygorikr 
Staniſlaw Ender, wollte den Schaden ausbeſſern und 
ſprang in den Aufzug, um die Kiſte zu entfernen. Daber 
ſtürzte aber die ſchwere Kiſte herab und riß den Aufzug in 

| 
9 
| 
\ 


die Tiefe: Lewandowski und Ender wurden zuerſt durch 
die herabſtürzende Kiſte und ſodann beim Aufprall auf 
den Boden verletzt. Lewandopwſti erlitt eine ſchwere Ver⸗ 
letzung des Rückgrats. Die beiden Verunglückten brachten 
längere Zeit im Krankenhaus zu. Lewandowſti wurde 
jedoch nur als Krüppel entlaſſen und wird nicht mehr im 
Vollbeſitz ſeiner Kräfte ſein. Der Fabrilbeſitzer Przygor⸗ 
ſki wurde der Nichtbeachtungder Sicherheilsvorſchriſten in 
ſeinem Betiebe für ſchuldig befunden und zu 4 Monaten 


@) 


Der Leiter der Sicherheitsabteilung des Lodzer Woſewod⸗ 
ſchaſtsamtes nach Kielte verfetzt. 

Wie berichtet, wurden nach der letzten Woſewoden⸗ 
konferenz verſchiedene Aenderungen in den wichtigſten 
Verwaltungsämtern angekündigt. Im Zusammenhang 
damit iſt bekanntgeworden, daß der Leiter der Sicherhetts⸗ 
abteilung des Lodzer Woſewodſchaftsamtes Waclaw Lu⸗ 
tomſki ſeinen Poſten in Lodz verläßt und auf denſelben 
Poſten in Kielce verſetzt wurde. 

In der nächſten Zeit ſind weitere Aenderungen in 
den Verwaltungsämtern im ganzen Lande zu erwarten, 


Todes ſprung vom dritten Stock. 


Geſtern abend gegen 8 Uhr ſprang aus dem Flur⸗ 
ſenſter des dritten Stocks der Queroſſizine des Hauſes 
Petritaner Straße 103 bie 28 Jahre alte Helena Krol 
auf das Hoſpflaſter hinab. Der Lebensmilden wurden bie | 
Arme und Beine gebrochen, außerdem erlitt fie einen 
Schädelbruch. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Die Krol hatte vor einiger Zeit das Haus ihrer El⸗ 
tern, die Wulezanſka 222 wohnen, verlaſſen und wohnte 
im Haufe Petrikauer 103 bei der Familie Lubowiecki als 
Untermieterin. Sie hatte einen Bräutigam Joſef Snan⸗ 
kowſki, mit dem fie in der letzten Zeit öfter zankte. Auch 
geſtern ſtritten die beiden wieder miteinander, wobei fid 
das Mädchen derart aufregte, daß es in den Flur hinge 
lief und aus dem Fenſter ſprang. (m) 


Im Hauſe Woftowſta 2 unternahm geſtern der Mi 
byſlaw Olelſowiez einen Selbſtmordverſuch, indem er fich 
den Bauch aufſchlitzte. Der Lebensmüde wurde in ſchwe, 
rem Zustande ins Joſefs⸗Krankenhaus geſchafft. (a) 
Vom Fabrikmeiſter⸗Berband. 5 

Uns wird geſchrieben: Am Sonnabend, dem 15, De 
zember, um 19 Uhr, findet im eigenen Lokale, Zerom , 
ſkiego 74/76, die Monatsſitzung der Seidenweber⸗Seltioß 
ſtatl. Da wichtige Angelegenheiten zur Sprache kommen 
werden, iſt das Erſcheinen aller Meiſter ſehr erwünſcht. 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks. ’ 
zeitung", der wäre ohne Licht und Wärme! 


N | 


Arreſt mit zweijähriger Bewährungsfriſt verurteilt, 


Ar. 342 
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hauptgewi nne der 31. Staatslotterſe. 
8. Klaſſe — 2. 3iehungstag (Ohne Gewähr) 
Er ſte und zweite Ziehung, 
50 000 Zloty auf Nr. 152647 
8 10 000 Zloty «ruf Nrn. 5685 167599 177679 
5000 Zloty auf Nrn. 5291 40637 109698 . 
2000 Zloty auf Nr. 20070 
1000 Zloty auf Nrn. 132150 132394 150050 
500 Zloty auf Min. 33825 33661 61311 
67769 72819 90775 120525 146966 155685 
400 Zloty auf Nrn. 8858 9242 10688 10738 24053 
33194 46501 48394 57771 59885 71804 71564 93891 
95198 115430 121460 129282 137304 137926 138362 
143518 154382 154890 174028 
300 Zloty auf Nrn. 13714 21776 58303 65984 
657191 113716 115191 123346 140237 156769 159216 
160024 170252 
250 Zloty auf Nert. 15343 19855 31090 33588 
37102 37886 41672 4265 53121 53768 60041 70852 
75877 77286 82872 97123 97726 103473 120831 122212 
123088 127889 129046 136435 142580 152542 164069 
165747 167295 171925. 


21. 10 000 


Beteügerpilane in Lodz. 
Alte und nete Diebestricks. 


In ber letzten Zeit ſind in Lodz und in der Umgegend 
zahlreiche Betrüger aufgetaucht, die auf Märkten, in Ge⸗ 
ſchäften und bei Privaten auf alle möglichen Arten ihre 
betrügeriſchen Machinationen durchführen. Die Behörden 
haben dieſem geradezu zu einer Plage gewordenen Trei⸗ 
der Vetruger größere Aufmerksamkeit zugewandt und 
energiſche Maßnahmen eingeleitet, um dieſem Treiben ein 
Ende zu bereiten. 

Die Arten, wie die Betrügereien durchgeführt wer⸗ 
den, ſind verſchiedener Natur, So taucht an verſchiedenen 
Orten ein gewiſſer Szymon Szezensniak auf, der ſich als 
Weltreiſender ausgibt, wobei er ſich mit Beſtheinigungen 
ausweiſt, die ihm angeblich vom Lemberger Sportverein 
„Pogon“ und dem „Sokol“⸗Verein in Thorn ausgeſtellt 
wurden. Er ſucht hierbei die verſchiebenen Sportorgan: 
fetionen und Inſtitutionen auf und ſammelt Spenden ff 

ine Weiterreſſe, in Wirklichkeit bleibt er aber immer an 

e und verbringt das Geld. Außerdem ſammelt er 

auch Autogramme und nimmt Anzahlungen auf ein Werk 
an, das er über feine „Weltreiſe“ ſchreiben will. 

Ein weiterer Betrügertyp iſt ein Mann, der ſich als 
Agent einer Genoſſenſchaftsbank in Krakau ausgibt und 
bertrauensſelige Leute auffucht, denen er Barxanleihen 
verſpricht und dabei Anzahlungen auf die Erledigung der 
notwendigen Formalitäten entgegennimmt. Selbſtver⸗ 

ſtändlich find die betreſſenden Perſonen die Geprell ten und 
ſehen weder den „Agenten“ noch ihr Geld ppieder. 
Ein weiterer, beſonders in der Provinz angewandter 
Trick, iſt der auf der Straße liegende Geldbeutel. Der 
Betrüger legt einen Geldbeutel abfichtlich auf die Straße 
und wartet auf den Finder. Wenn dann ein ſolcher er⸗ 
ſcheint, tritt der Betrüger auf den Betreffenden zu und 
derlangt ſeinen Geldbeutel zurück. Dabei erklärt der Be⸗ 
irlüger immer, daß ſich im Beutel mehr Geld befunden 
habe, dann wird der Finder derart in Bedrängnis gefett, 
daß er vielſach fein eigenes Geld zulegt, um Unannehm⸗ 
lichkeiten zu entgehen, oder der Bekrüger ſtiehlt ihm hier⸗ 
bei ganz einfach das Geld. 

Ein nicht neuer, aber immer noch oft genug arige⸗ 
wandter Trick iſt der mit dem „ruſſiſchen Emigrante t“, 
der aus Not ſeinen „Brillantring“ billig verkaufen muB. 


7221 


fiel auf 


i 


Der Ring Stellt ſich nachher gewöhnlich als Blech niit 
einem Glasſtein verziert heraus. 
| Dieſe und ähnliche Kniffe werden angewandt, u, 


leichgläubige Menſchen um ihr Geld zu prellen. Die Ber 
hörden warnen daher vor den Betrügern und wenden ſich 
an alle, die einen ſolchen Betrüger ausfindig machen, 
ſen in bie Hände der Polizei zu geben, um biefem Treiben 
endlich ein Ende zu bereiten. (a) 


Geführlſcher Fabrilbrand. 
1 Ein Fabriklager vernichtet. — 40 000 Zloty Brundſchaden 


Geſtern nacht gegen 2 Uhr entſtand in dem Matens 
Hager der Fabrik von G. Wilezyks Erben an der Sena⸗ 
borſta 3 Feuer, das gefährliche Ausmaße annahm. In 
dem betreffenden Gebäude ſind die Spinnereien von So⸗ 
Imuel Lesman und „Ibero“, deren Beſitzer Irgang und 
Bechler find, untergebracht. Die Fabriklager befinden ſich 
im zweiten Hofe, dicht neben dem Spinnereigebäude. 
jofge des leicht brennbaren Materials breitete ſich da 
Feuer in kurzer Zeit auf das ganze Lager aus und gei 
auch auf das Dach des Fabrikgebäudes über. Der Feuer“ 
wehr gelang es, das Fabrikgebäude zu retten, dagegen 
wurde das Lager mit den darin befindlichen Warenvorrä⸗ 
en vom Feuer rnichtet. Der Sachſchaden wird auf 
40 000 Zloty geſchätzt. 

Die Brandurſache konnte bisher nicht 
den, doch wird Kut 


ſeſtgeſtellt wer⸗ 
rzſchluß als Urſache angenommen. la) 


B.WEINBERG 
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Vierte Ziehung. 

50.000 Zloty auf Nr. 179183 

10.000. Zloty auf Nrn. 115463 130926 176308 

5000 Zloty auf Nrn. 63919 

2000 Zloty auf Nrn. 15581 69079 109682 15 

1000 Zloty auf Nrn. 27443 80983 86333 12 
128936 

500 Zloty auf Nm, 3373 4761 10204 24617 27909 
45198 70768 80617 102583 108171 112116 114854 
132796 140220 141927 154175 174983 

400 Zloty auf Nrn. 2105 6803 9460 16418 25324 
33484 36240 45198 110178 131177 136064 142061 
143904 156642 162655 

300 Zloty auf Nru.5810 17912 2 
38563 39825 40794 46639 50185 
71707 76873 89289 107275 118 
143584 153649 160630 173002 

250 Zloty auf Nrn. 11556 11750 14 
18638 22632 24830 31 31726 36466 38 
46619 48868 59026 59873 63000 
72492 75931 77122 78628 80234 85778 86198 
94581 95397 96172 99041 103226 105802 
115185 126212 128137 137722 150352 150422 
| 155356 159433 161606 165847 167950 169187. 


die Nr. 176 303 in der Kollektur von 


PIOTRKOWSKA 42 
PIOTREOWSKA 168 
PIOTRKOWSKA 817 


1901 22151 31330 
45 61298 67697 
40 125716 139060 


Spiele nicht mit Schießgewe hr. 

Der 15jährige Alfred Wolle, wohnhaft Gdaufka 67 
ſpielte mit einer Flobertpiſtole, die plötzlich losging. D 
Burſche erlitt eine Handverletzung. Er wurde von 
Rettungsbereitſchaft in das naheliegende Ambulatorium 
geſchafft. (a) 

Wieder zwei Kinder ausgeſetzt. 

Geſtern wurden in Lodz wieder zwei Kinder aus 
geſezt. Und zwar fand man im Volkspark ein etwa zin 
Wochen altes Kind, während in der Fürlorgabteilung der 
Stadtverwaltung an der Zawadzla 11 ein etwa 2 Ja fre 
altes Mädchen zurückgelaſſen wurde. Die Kinder würden 
ins Findelheim eingeliefert. (a) 


Vortrag im Michgeli⸗Kirchengeſangverein. Uns wi 
geſchrieben: Um feinen Mitgliedern, Freunden und Go 
nern eine Abwechſlung zu bieten, hat die Vereinslei 
den auf dem Gebiete der Heimatkunde bekannten 
phil. Eugen Oskar Koßmann für einen Vortrag „Au 
ſerer Lodzer Heimat“ gewonnen. Der Vorkrag 
morgen, Sonnabend, den 15. Dezember, 


findet 
um 7 Uhr 
abends, im Lokale, Zgierſta 162, ſtatl. Im Anſchluß da⸗ 
ran gemütliches Beiſammenſein. 


Aus dem Reime, 


8 Perſonen durch Balkoneinſturz ſchwer nerletzt. 
In Zawiercie ereignete ſich ein ſchweres Unglück. Auf 


der Marszalkowſtaſtraße ſtürzte von einem Haufe ein B 
fon mit 8 Perſonen herab. Alle 8 Perſonen erlitten 
ſchwere Verletzungen. Der Zuſtand dreier Perſonen it 
hoffnungslos. 


Müdchenhändlerbande unſchäblich gemacht. 
Der Warſchauer Polizei tft es gelungen, eine aut 
organiſierte große Bande von Mädchenhändlern aufzu⸗ 
löſen und die Haupttäter zu verhaften. An der Spitze der 


Frau Fiſcher. 


Die weitverzweigte Bande hatte Helfer 
und Zutreiber in allen größeren polniſch dten. 

von der Bande angeworbenen hen wurden nach 
ameritaniſchen Haſenſtädten verſchleppt. Die Leiter > 
Mädchenhändlerbande konnten unmittelbar vor Abt 
neuen Transports ihrer lebenden Ware verhaftet 
en. Ebenſo gelang es, eine größere Zahl von Bar 
mittlern und Helfern hinter Schloß und Riegel zu bringen 


Veruntreuungen bei der Krakauer Finanzverwaltung. 
Bei der Krakauer Finanzverwaltung ſind Veruntreu⸗ 
ungen feſtgeſtellt worden, die zur Verhaftung von acht 
Finanzbeamten führten. Die Veruntreuungen, deren 
Höhe noch nicht ganz feſtſteht, wurden von dem zellen 
Leiter der Krakauer Kontrollkammer aufgedeckt, 


junge entflohen 
ſtädtiſchen Haftlolal in szyn flüchtete der 18 
ge Zigenner Alexander Dolinſki, der vom Tu 
Stadtgericht zur Unterbringung in eine Beſſerun 
verurteilt worden war. 


Sport. 
Von der Ringkampfmeiſterſchaſt. 

Am Sonnabend und Sonntag finden die erſten Le 
geguungen der ten Runde um die Ringkampfmeiſten⸗ 
ſchaft des Lodzer Bezirks ſtatt. Morgen kämpfen st 
7 Uhr abends im Lokale der Wima an der Rokieinſta⸗ 
ſtraße Wima und Sokol, und am Sonntag um 11 Uhr 
Lokale des Ig p zynſkaſtraße SER na 
Wima und im L NS und Kruſchender, 

I — Makkabi am 26. Dezember. 

Der Boxkampf um die Meiſterſchaft von 9 
ſchen IRB und Malkkabi 
ber in Lodz im Rozmai 


u ge 
au findet am 20. Dezem- 
heater ſtatt, 

Boxkampf Maklabi — Geyer 7:5. 

Mittwoch bei Geyer veranſtaltete Boxtreſſen 
aſſen zwiſchen Maklabi und Geyer endete 
mit einem knappen Siege der jüdiſchen Mannſchaft. 


Neustadt (Makkabi⸗Warſchau) Berufsboxer? 

Der Polniſche Boxverband in Poſen erhielt aus We. 
ſchau die Nachricht, daß der Makkabiboxer Neuſtadt Ve⸗ 
rufsboxer jet und ſomit kein Recht hat, als Amateur 33 
kämpfen. Da Nenjtadt aus Köln nach Warſchau zus 
derte, jo wandte ſich der Verband um Aufklärung an > 
Deutſchen Boxverband und erhielt die Antwort, daß 
ſtadt wirklich mehrere Kämpfe als Profi in Deutch 
ausgelragen hat. Die Abmeldung vom Sportllub Mate 
kabi⸗Köln, welche Neuſtadt der Warſchauer Makkabl or 
legte, trägt zwar Unterſchriften aber keinen Stempel. Det 
Präſes des P38, Adwokat Linke, will Neuſtadt am Sonn⸗ 
abend vor dem Maunſchaftstreffen Warta — Mak'abi tı 
Warſchau perſönlich verhören und dann ein Urteit kälken. 


Gewertichaftliches. 


Verſammlung der Trikolagenarbeiter. 
tag, dem 16. d. Mts., findet im Lokale d 
arbeiterverbandes um 10 Uhr vormit 
lung der Trikotagenarbeiter und der 
der Tagesordnung ſteht die Frage 


Am one 
Trilotagen⸗ 
Verſa 


des Abſchluſſes 


I Sammelvertrags für die Sommerwaren. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
K. Leinwebers Erben, Pla Woln 


manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, r 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Eymer, Wat 


Bande ſtand ein gewiſſer Sternberg zuſammen mit einer 


B. J. MAROK O & Söhne 8 


Spezielle Abteilung für Pelgbezüge 


tzanjla 37; Woſciekis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


— 


newer 


NOWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoffe 
. ͤ TREE 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 14. Dezember 1934. 


K Polen. 
Lodz (1339 18 224 M 


12.10 Konzert 12.45 „Die Kosmetik 


den Alltag“ 


Plauderei für Frauen Preſſe 13.05 Konzert 1 
Export 5 Börfe Kammermuſik 16.45 
dung für Kranke 16 ſtenkonzert 16.50 Neue 
scheinungen 18 Muſik 18.10 Theaterprogramm 18.15 


Salonmuſit 18.45 Vortrag 
ton 19.30 Jazzmusik 19. 
ſten Tag 19.50 Sport 2 
Plauderei 20.15 Sinfoniekonzert 
22,40 Werbekonzert 23 Wetter 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 16 Konzert 20.15 Stunde 
der Nation 21.10 Tanzſtunde — 150 Jahre Tanzſtun⸗ 
denzauber 23 Weihnachtsoratorium. 
Heilsberg (1031 193, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 20.15 
Stunde der Nation 21.10 Unterhaltungskonzert 28 
Glauben und Wiſſen. 


10.20 Feuille⸗ 
für den näch⸗ 
uſikaliſche 
tationen 


0 
k. 


Geſang 
brogramm 
Vortrag 


g 20. 
22.90 


25 


Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 22.30 
Heiteres Nachtkonzert. 4 


Wien (592 153, 507 M.) 


12 Schallplatten 15.20 Frauenſtunde 16.10 Fünſ⸗uhr⸗ 


) Klaviermuſtk 20 Das Opfer 22.50 Unten 


haltun nzert 2350 Wiener Muſik. 

Prag (638 197, 470 M.) 
12.35 Leichte Mufit 1 Sinfoniekonzert 17 Kam⸗ 
mermuſik Deutſche Sendung 19.10 Jazzplatter 


20,50 Forſter⸗Konzert. 


Dr med. S. rynska 


Hautz u. veneriilbe Siranfheit 
aut⸗ u. veneriſche He 
Frauen und Klabor nn 
Empfäugt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienkſewicga 34 Tel. 146-10 { 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Gtöwna 51 


Telephon 174-98 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 

ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe “ m. b. Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftlejter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Perantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Druck: «Prasas Lobt Petritauer 101 


Das wilde Lied KIN 
INUNNNNNNNNNUNNNNINNNN. Nawan nen Diaz e Diez 


(26, Fortſetzung) 

Ich hätte ja auch daran denken können, aber von, 
mir, der ich mitten aus dem Schlafe geholt wurde und 
erſt im letzten Augenblicke dazu lam, iſt es ja eigentlich 
nicht zu verlangen. Ibe konnte auch nichts dafür, ſie iſt 
jo erzogen. Aber de udert alles an der Tatſache n 1 

Adolf war unterdes immer weiter gegangen, und 
hatten ihn erſtaunt angejehen: Sogar wer ihn im Schlu 
tenweg kraf, mußte ſich noch wundern, wo er um d 


Stunde herkam. Er achtete viel mehr als er je getan 
hatte, aber erwiderte ihre Morgengrüße nicht, ſah finſter 
und trotzig geradeaus. 


Dieſer Ruf in der Nacht war auch etwas Unnatürl'⸗ 
ches — dachte er dann. Es iſt ja klar und hundertmal 
bewieſen, daß Ibes Großmutter eine Hexe war, beſonders 
da fie auch ohne den Paſtor geſtorben it, Sonſt waren 
ja allerdings keine ſchrecklichen Zeichen da. 

Er mußte plötzlich wieder an Ibe denken, und wie er 
dieſe Nacht fo und ſchön verbracht habe, und er 
dachte: Alles andere iſt das nicht wert, was der kleine En⸗ 
gel für mich gilt. Aber oben in der Dorſſtraße fing wie⸗ 
der das Drücken und Bohren und das Schnabelſtechen der 
unſichtbaren großen Vögel an. 

Da ſah er den Pfarrhof liegen, 
der im Sommer mit Strä t und Büſchen vollkommen 
zugewachſen war. Er lag iſter und eng wie eine alt: 
Feſtung neben der Kirche, und ein Steinweg führte durch 
die Pforte bis an den Hauseingang. ! 

Es fiel dem Burſchen ein, daß er Ibe verſprochen 
habe, die Sterbemeldung ſelbſt abzuſtatten und alles, wis 
ſonſt zu dem Begräbnis nötig war, und obwohl ihn jetzt 


hinter dem Zaun, 


Herren⸗Hemden nach Maß 
Pyjamas, Frauhemden 


u bereits jeßt in Arbeit gegeben werden, wenn 
ir Weihnachten beſtimmt ſind. Aufträge nimmt 
entgegen das Galanterje- und Wäſchegeſchäft 


„SOLID“ 


Glowna- Straße Nr. 52, Inh. E. Schwalbe. 


Spogialargt fur vengeilche, Haut · u. Hanzirankhaiten 


Empfängt von 9-11 früh und von 0—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jeſertagen von 10—12 Uhr 


jeden Fall ausführen. 

Die Haustür war unverſchloſſen, denn Slüter hatie 
die Angewohnheit feiner Haushälterin, jeden Beſucher zu 
empfangen und durchzuſieben, abgeſchafft, da er wollte daß 
jedes Gemeindeglied freien Zutritt zu ihm habe. So 
langte Adolf Löf ohne Hindernis in das tiefe und niedrig 
Gemach, das gleich zur linken Hand lag und durch die klel⸗ 
nen Fenſter in dreimannsdicken Mauern nur ſpärli— 
Licht einließ. 

Indeſſen war die Lampe ſchon gelöſcht, das Zimmer 
aber noch keineswegs aufgeräumt, denn Nikolaus Slütter, 
der die ganze Nacht hier in tiefen Studien geſeſſen, hatte 
es noch nicht verlaſſen gehabt, auch noch nicht nach ben 
Frühſtück geſchellt. Wie ſich das hagere bleiche Mönche 
geſicht dem Eintretenden zukehrte, empfand dieſer ft 
Auftrag nicht mehr jo ungewöhnlich wie vorher, als er 
ben Steingang zum Haufe heraufgekommen war. 

Er meldete den Tod der alten Joop ohne einen wei 
teren Zuſatz. 

„Sie ſtarb, ohne nach Gottes Wort zu verlangen?“ 
fragte der Geiſtliche, es Hang faſt drohend. „Und S 
wollen um ein kirchliches Begräbnis einkommen?“ 

Adolfs Geſicht war fahl geworden. Er dachte: In, 
welche Lage bringe ich mich 

Mit einem Male ſchien ſogar dem weltabgewandten 
Prediger etwas aufzufallen. 

„Du biſt doch ein Löf, der Aelteſte, ich habe dich do h 
eingeſegnet,“ ſagte er. „Wie meldeſt du den Tod der al⸗ 
ten Joop an?“ 

Es kam eine kurze Pause. 

Tauſendfältiges ſtürmte durch Adolfs Hirn, ſchien, 
den düſtern Raum zu beleben, tauſend Stimmen drangen 
auf ihn ein. 

Ihm war, er rudere mit den Ellenbogen. Er ge⸗ 
wann Luft und Licht, überlaut klang jäh feine Stimme 
auf, mit der er ſagte: 


Dr. Klinger 


Beratung in Sornallennen 
Männerſchwächebehand lung 


Andrseja 2 Tel. 182,28 


Butter und Honig 


Opatower Tafelbutter und Backbutter empfiehlt die 
Kolonialwarenhandlung 


Adolf Lipſti, Gluwna 54 285 


Büfett 


für die Winterſaiſon zu verpachten 


Näheres Bandurſkiego (Annaſtraße) Nr. 8 in den 
Nachmittagsſtunden. 


Augenheilanſtalt 


mit Kraukenbetien von 


3 
;D: B. Donchin 
i 


Euupfang von Augenkranzen ür Dauerbeband⸗ 

lung in der tl alt (Operationen uw.) 

wie auch ambulatoriich von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.90 Uhr abends 


Beiritauer Gir. 90 Tel. 221⸗72 


. 


Speziglärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


ieneziihe, Harn. und Hautlrantbeiten. Sexuelle 

Anoniete (Analpſen des 1855 der Ans ſchel⸗ 
dungen und des Harns 

Vorbeugungsftatton ſtändig tätig — Für Damen 


lernen Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. J. NADEL 


Zeanenteontheiten und Gebnetsbilſe 


Andrzeio 4 Tel. 228-9 


„Smpfängt von 10—12 und ı von 48 Ubr abends 


Heilanſtalt „OMEGA · 


Aerzte⸗Spezlaliſten u. zahnürztl. Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 

Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 

Auch Visiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 


Wye für Hant- in Gefplchtotenntheten 
Zennantina 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Par Unbemittelte — Hollanftaltspnolſe 


MieczystawMARKOWICZ 


Frauenkrankhelten und Gebnrtenhilfe 
Sienkiewicza 3/5 l. 29-42 oder 14540 


Doktor 


Dr. med. 


Empfängt von 6—8 Uhr abends. 


Zurück. 


Dr. med. 


NEUN ARK 


Spezialarzt f. Haut⸗„Harn⸗ 
und veneriſche Krankheiten 
Andrzeſa 4 

Tel. 170,50 
Empf. v. 12 —2 und 6.8 
an Sonn- und feiertagen 


Reicher 


Spezialiſt für Haut 
und benterfiche Sırı 
heiten Sexnal⸗Ratſchläge) 


Poludniowa 28 
Telephon 20103 


Empfängt von 8-11 und 
5—8 Uhr, Sonn- u. Feler⸗ 
tags von 9—1 Uhr 


* 2 en 7 —_ 2 3 * 9 — 4 * 
Nr. 342 Dodger Bolkeheftung — Freftag, den 14. gezemder 1934 4 
dieſe Abſicht etwas fremd berührte, wollte er ſie doch auf „Ich war in der Sterbenacht dort. Ich habe, ihre 


Eulefin, Ibe Broderſen, zu meiner Braut gen 


Slitter ſagte nur, ſtreng drohend Ypie vorher: 
du haſt mich nicht gerufen? Ihr, die ihr ein Brat 
wart, habt nicht dafür geſorgt, daß bie abfah 
ihre letzte Zehrung erhielt?“ 

dplf hörte die Frage, den herben Vorn 
Er jap ftier geradeaus wie in ein ſchſwar 
er hindurch wil Mit derſelbe t 
mme wie vorhin ſagte er: 
„Ich bitte darum, Herr Paſtor, daß Sie 
Ibe Broderſen am nächſten Sonntag von d 
kündigen. Ich beſtelle hiermit das erſte 

Nikolaus Slüter ſtand auf, fein aſketiſches 
flammte. 

„Du beſtellſt euer Aufgebot! Ins irdiſch 0 
Glück wollt ihr reifen, und die Seele eure 
habt ihr ohne Geleit ziehen laſſen!“ Ich werd 
Grabe predigen, ich werde fie in Gottes Hä 
über euch, ihr Leichtfertigen und Tr 
Maß des Zornes ausſchütten vor de 

Adolf Löf hörte nur halb, weis er 8 
nur das eine mit den Gedanken aufnehmen, nur 
empfinden, halb in trotzigem Jubel, halb in ſunderbarem, 
reuigem Schreck: 

Ich habe das 


bürf gar nicht 
Loch, du 


lauten, har 


mich u 


Mifgebot bestellt, nun gibt es lein, 


* 


In de wei niedrigen Sichulzenſtube, rechts vom 
Flur, ſaß breite mächtige Geſtalt des alten Löf an dem 
gelben Schreibſchrank, an dem er Scheine a sſtellte, Ver⸗ 
fügungen umterſchrieb, temp und Maßnahmen traf. 
Er konnte von hier den Hof überſehen und jeden Kom: 
menden. 


elt 


Fortsetzung folgt. 

ERBE NS SEITERG 
Dr. med. HENRYK | 
Ziomkowski P f 
Spostalift f. Haar- Hant-, ar oft 
Haen, und denerſſche Jabril 

Keantheiten 
aurüdgetehet SICHER SED, 


Lwöw,Stowackiego 16 


ſucht Vertreter 


6-go Hlerynka 2, 28 
Empfängt von 9—12,2—4 


von 10—1 und 8—9 Uhr abends (nur Fachmann) für Lodz 
Dr. med Heller für Damen beſonderes Sonn- u. Jelertags 10—1 
E h 2 Wartezimmer 


ERIK) 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


an bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Speziglürzte 

und zahnaestlihes Kabinett 


5 Analyſen, Krantenbeſuche in der ‚Stadt 
5 Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 2 


Konſultation 3 Zloty 


im „Süngerhaus“ 11. Liitopada 21 


Am Sonntag, dem 16, Dezember, um 17.30 Uhr 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Nideamus 
Muſik von Eduard Kün necke 


Zum 4. Mal 


N οοοοοονονẽ, ee 


Venerologſſche mee 
Heilanstalt 2." 
Zielona 2 (petritauer 47) 


Don 8 Uhr früh bis 9 Nuhr abends. Sonntags von 
9-2 Ude nachm. Von 112 u. 2-8 empfängt eine Nerztis 


Konſullation 3 Zloty 


Dr. med. 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urulog 
Kranthellen d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 
Narutowicza 16 (Piluöftiego 76) 
Tel. 12779 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


Dr.med. OEKOW VSK 


wohnt jest 


Gegielniana 11 22. 238-02 
Sposialarst für Haut- Harn · u. Geſchlechtstranthellen 
empfängt von 8 —12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr abends: 
ktöry wröcil“ 
Populäres Theater. 
mödie „Powödz" 
Capitol: Vorstadt 
Casino: Die Welt lacht 


„Ten, 


Heute 8,15 Uhr: 


Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Karten von 1—5 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaffe von 11 Uhr ab. 


Zloty in der Drogerie Aeng Dietel, Peirltauer 157, 


Europa Die Tscheljuskin-Katastropha 
Rakleta Die Königin der Boheme 
Sztuka: Menschen in Weiß 


